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Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Altona, Jessenstraße 1-3, 22767 Hamburg 

  

Bezirksamt Altona 

Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und 

Umwelt 

Gaststättenangelegenheiten 

Jessenstraße 1-3 

22767 Hamburg 

Telefon +49 40 428 11 
Telefax +49 40 427 90 
E-Mail gaststaetten@altona,hamburg.de 

Ansprechpartnerin| 

    

      

  

   

  

Zimmer 
Telefon 

GZ.: A/VS12/00167/2023/V1 

Hamburg, den 29. September 2023 

Verlängerung Sommerterrasse Bahrenfelder Steindamm 101 "Scotty's Bahrenfeld' 2023 

ERLAUBNIS NACH DEM HAMBURGISCHEN WEGEGESETZ 

Hiermit wird 

Hamburg 
Telefon -Mail: N 

die Erlaubnis für folgende Sondernutzung der öffentlichen Wege gemäß Hamburgisches 
Wegegesetz (HWG) erteilt: 

Ort der Nutzung 

«Rechtsgrundlage 

Art und Zweck der Nutzung 

‚Maß der Nutzung 

Zeitraum der Nutzung 
ı 

‘1. Auflagen 

. WC 

‚Daimlerstraße neben 72 

Längs zur Straße / auf dem Gehweg 
8 19 Abs. 1 HWG - Sondernutzung 
Sommerterrasse (Aufstellen von Mobiliar) 
Fläche 1: 7,20 m?, Fläche 2: 7,20 m? + Fläche 3: 30,60 m? = 
Gesamtfläche: 45,00 m? 
vom 01.10.2023 bis zum 31.10.2023 . 
Die Betriebszeiten für die Außengastronomie werden wie folgt 
festgesetzt: Montags bis donnerstags und an Sonntagen bis 23:00 Uhr, 
an Freitagen und Sonnabenden sowie an Abenden vor Feiertagen bis 
24:00 Uhr. 

Sie erreichen uns telefonisch > Öffentliche Verkehrsmittel: 
Montag bis Donnerstag 08:00 - 15:30 Königstraße S1, S2, S3 
und am Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr. Große Bergstr. Bus 16, 37, 112, 115 

Beratungstermine in der Dienststelle 
sind lediglich nach telefonischer 
Terminabsprache möglich.
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4:94: 

4,22. 

521,23, 

2:24. 

4.25, 

> 32028. 

lagern. 

  

voller Höhe zu erstaiten \ wenn gegenüber dem: ursprünglichen Zustand .der.' 
Fläche Verbesserungen. eingetreten oder Schäden dar Sondernutzung von 
einem anderen als dem Erlaubnisinhaber verursacht worden sind... 

‘Der Erlaubnieinhaber trägt die Haflung für den Zustand der genutzten 
Wegefläche, bis sie von der Trägerin der Wegebaulast wieder hergestellt.wird. 
Ist die Beendigung der Sondernutzung schriftlich angezeigt worden, geht die 
Haftung drei Monate nach Beendigung der. Sondernutzung auch dann auf:die 

: Bun über, \ wenn 1. diese mit der: Wiederherstellung noch nieht 
begonnen hat. : 

  

Die überlassene Fläche darfn nicht Mr Werbezuecke genutzt werden. 

Der Erlaubnisihhaber hat für e einen .n ordnungsgemäßen Zustand (Reinigung) 
der genutzten Fläche und deren Umgebung zu sorgen. 

  

"Das Mobiliar ist außerhalb de Öffnüngszeiten des Betriebes bzw. nach den 
‚festgesetzten Betriebszeiten für die Außengastronomie umgehend von der 
öffentlichen Fläche zu entfernen. Besteht.hierzu keine Möglichkeit, ist es 
durch geeignete Maßnatimen. zu sichern in.und. so piafzsparend wie! möglich zu   

  

Durch geeignete ah ist tie Standfestigkeit der aufgestellten 
Gegenstände zu gewährleisten. Die Yerankenung von Tischen und sonstigen 
Gegenständen ist nicht zulaseig. 

  

Die über den Tischen und Stühlen aufgespannten Sonnenschirme dürfen nicht. 
‚über.die. ertauble Fläche hinaustagen. Er ; # 

   

Der Erlaubnisinhaber hat dafürz zu ‚sorgen, das Störungen nach Ende der 
Betriebszeit unterbleiben. en 

  

Die Herstellung, Be- und Verarbeitung v von Lebensmitteln; der Verkauf an. 
‚Verkehrsteilnehmer, sowie e das Aufstellen: von Automaten jeder. Art sind:nicht. 
zulässig: 

Die Benutzung oder Verwendung von Tontberragungsgeräten und 
Musikinstrumenten ist nicht gertattet. Bi 

  

Auf dem Gehweg ist ständige eine , Durchgangsbreite von mindestens 15 50 m. i 
vollständig freizuhalten. Auch im laufenden Betrieb ist zu gewährleisten, dass 
die geforderte Durchgnngebraite nicht dureh Nutzung oder Verrücken der 
Möblierung unterschritten wird. EERGHENNESERRSREEENE, ; 

Unbenutzte Bodenhülsen sind durch Adeckungen bündig mit der Wegefläche 
‚zu. verschließen. 

Gemäß Beschluss d des ne chnese der Bezirksyersammlung Altona . 
vom.17.02.2011 (Drucksache XVIl1-2826). istaus umweltschutztechnischen en 

, Gründen das Aufstellen und Betreiben von Heizstrahlern aller Art untersage re 

Gemäß Beschluss der Bezirksversammlung Altona: vom 20. 04. 2011 
(Drucksache XIX-0083) sind zur Lagerung von Mobiliar i im Außenbereich aus 
‚Lärmschutzgründen kunststoffummantelte Ketten zu verwenden. - 

  
an eg - 
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2 Hinweise! 

  

2.1 Diese Erlaubnis wird vorbähaltlich des jederzeitigen Widerrufs erteilt. 
Schadenersatzansprüche können hierbei gegen die Freie und Hansestadt 
Hamburg nicht geltend gemacht werden.     

2.2 Die Erlaubnis ist unvereblich und kann nicht auf Dritte übertragen werden. 

2.3. Die Kosten für Wiederherstellung und 'Schadenersalz werden durch einen 
gesonderten Bescheid aufgrund & 62: HWG i in Verbindung mit.der Verordnung 
über.die Höhe.der Gemeinkostenzuschläge nach dem HWG festgesetzt. 

    
2:4. Die Sondernutzung: ist jährlich, spätestens 8 Wochen vor.dem geplanten 

Aufstellungstermin, bei der im 1 Briefkopf Senannien | Dienststelle schriftlich. zu 
beantragen. Bis 

  

23. Hinweise auf weitere Verfahren 

Dieser Bescheid'ersetzt nicht weitere eifotderliche: Genehmigungen, Bewilligungen, 
Erlaubnisse, Zustimmungen und Anzeigen, auch dann nicht, wenn für.deren. 
Erteilung Dienststellen derselben Behürde: zuständig s sind. 

Dies gilt In boeandäre für die folgenden Verfahren . E . 

  

      
3.1......:Das Verändern öffentlicher Wege, ‚insbesondere das 'Aufgraben, bedarf einer 

gesonderten Erlaubnis nach $ 22. ‚Hamburgisches Wegegesetz (HWG). Diese 
Erlaubnis ist bei der zuständigen Dienststelle z zu: }beaniragen. 

  

Gebühren und Auslagen. 

Es werden Gebühren nach.der Bebnhiencrdn ing für die Verwaltung und Benutzung der 
öffentlichen Wege, Grün- und Frholungsanlagen allg. 

Über die Gebühren und Auslagen ergeht ein Ingesonderter 8 Bescheid,   Rechtsbehelfsbelehrung 

  

m Gegen diesen Bescheid eincn Sie Innerhalb € eines Monals nn Bekanntgabe 
Widerspruch bei der im Briefkopf. bezeichneten Dienststelle einlegen (8.70 VwGO). 

  

Die i im Folgenden genannten Anlagen sind Bestandteil dieses Bescheides: 

  

Anlage Nummer 1-22 Erganzände Auflagen und Hinweise, 
Anlage Nummer 2 - Lageskizze, ee 
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Anlage 4 1 

Ergänzende Auflagen ı und Hinweise 

1. Ergänzende Auflagen: 

    1.1. Das Verbot jeglicher Form von n Heizgeräten in im öffentlichen Raum gilt auch für offene SE = 
Feuerstellen. ’ en er 

1.2: Kabelverlegungen über den Gatnog vndnich geist 

1.3. Neben der Benutzung oder. Verwendung. von \ Tonübertragungsgeräten und. 

Musikinstrumenten ist auch ‚grundsätzlich 4 die Beschallung der 
Sondernutzungsfiäche nicht gestaltet. ER 

1.4... Ein Aufbau von Zelten, Pavillons u,Ä, ist enentaotnhe 

  

00.2. ErgänzendeHinweise 

  

2.1: Diese Erlaubnis ist jederzeit widerruflich. Ein Widerruf kannz. B. ausgesprochen 

werden, wenn die erlaubte Nutzung durch unvorhersehbare Ereignisse die 

Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs einschränkt oder:durch festgestellte 

Rechtsverstöße oder: das Verhalten des bzw. der Erlaubnisinhaberln ein Widerruf. 

erforderlich wird. 

2.2. Folgender. Wetterschutz ist zulässig: ei nn 

-. Markisen (gesonderte Genehmigung. erforderlich). und/oder Sonnenschirme (dürfen... 

nicht:über die Sondernutzungsfläche hinausragen), 

-..„‚transparente, seitliche Trennwände / Windschutzelemente, 

- bewegliche, durchsichtige Windschutzelemente, ‚Trennwände oder 

Windschutzelemente in. 1 Kombination mit Blumenkübeln 

    

2.3. Für notwendige Baumaßnahmen: Aeisrahunsen. SIrEßenbaumaßnchmen 

Notmaßnahmen) sind die Flächen freizumachen. 
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